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Der Emir von Kuwait,
Jabar al-Achmed al-
Sabach.

Fortsetzung von Seite 3

schwert, und den vier Ministern, zustidndig fiir
Erdol, Erziehung, Finanzen und Verkehr,
wurde der Riicktritt nahegelegt. Auch beschloss
die Nationalversammlung verschiedene Ge-
setze, die fiir die Regierung unannehmbar wa-
ren.

Die letzten Jahre haben sich als die schwersten
in der Geschichte Kuwaits erwiesen. Der ira-
nisch-irakische Krieg hat sich destabilisierend
ausgewirkt; der Kollaps der Borse von Kuwait
hat zahlreiche Geschiftsleute ruiniert; die ter-
roristischen Anschldge — einer sogar gegen den
Emir - haben die zuvor friedliche Stimmung
erschiittert.

Als der Emir die Nationalversammlung auflo-
ste, erkldrte er diesen Schritt als zum Schutz
der Einigkeit des Landes notwendig. Abgeord-
nete hitten die das Land bedrohenden Gefah-
ren nicht erkannt und «Gesetze als Waffen»
verwendet. Peter Sager
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Notizen
aus «Express Wieczorny»,
Warschau

Satelliten-TV noch ferne

1977 erhielt Polen einen Satellitenstandort auf
1° W geographischer Léange iiber der Bucht von
Guinea. «Wenn wir die technischen und die fi-
nanziellen Moglichkeiten hitten, kénnten wir
schon heute einen TV-Satelliten an den Him-
mel <hdngen>.»

«Mit dem «Interkosmos>-Programm planen
CSSR, DDR und Polen einen gemeinsamen Sa-
telliten, der in vier bis fiinf Jahren am Aquator
<aufgehdngt> werden soll. Dieser wird fiinf TV-
Programme oder vier TV- plus einige Radio-
programme im Bereich 11,7 bis 12,1 GHz sen-
den.»

Das polnische Empfangszentrum befindet sich
— jetzt schon - in Psary bei Kielce. Eine Para-
bolantenne fiir den Heimempfang der Satelli-
ten-TV des «polnischen» Satelliten diirfte
150 000 bis 200 000 Zloty kosten, zum Empfang
anderer Satelliten «erheblich mehr».

Drogen

Drogensucht in Polen praktisch noch auf
selbstfabriziertes «Kompott» aus Mohnstroh
beschrdnkt. Ein Fabrikationszentrum scheint
Radom zu sein. Aber es wird auch mit psycho-
tropischen Medikamenten Schwarzhandel ge-
trieben.

Neben der Bezeichnung «Drogensiichtige»
(narkomany) taucht jetzt auch «Abhdngige»
(zalezny) auf.

Rindﬂeischau_sfuhr nach der UdSSR

Wegen Tschernobyl-Verstrahlung hat der We-
sten 12 000 t polnisches Rindfleisch nicht abge-
nommen. Die UdSSR hat davon eine Probe
von 400 Tonnen bezogen.

Regierungssprecher Urban: «Wir hoffen, dass
wir den ganzen Posten verkaufen kénnen, so
dass wir nicht um die freien Devisen kommen,
die unsere Wirtschaft so notig braucht.»
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Ihr Teppich- und Boden-
belagsgeschaft

Vi

W. Geelhaar AG Bern
Thunstrasse 7
am Helvetiaplatz
Tramlinien 3+5

Telefon 031431144

Auch fur Reparaturen und
Reinigungen von Orient:,
Handweb- und Berber-
teppichen sind wir Ihr
Vertrauenshaus.




	Alltag drüben

